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SO FUNKTIONIERT DAS RANKING

– bewertet werden Nachhaltigkeits‐ und CSR‐Berichte

– Großunternehmen
– Berichte der 150 größten deutschen Industrie‐ und 
Dienstleistungsunternehmen

– bewertet werden alle „Vollberichte“ (2015: 72 + 7)

– KMU 
– freiwillig eingereichte Nachhaltigkeitsberichte

– bis 5.000 Beschäftigte oder bis 500 Mio. Euro Umsatz

– bewertet werden 40 ausgewählte Berichte
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BEWERTUNGSKRITERIEN
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ANZAHL DER BERICHTE STEIGT
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2011 2015 Tendenz

Anzahl Berichte 
Großunternehmen 62 79 Ò

Anzahl Berichte 
KMU 127 165 Ò



ANZAHL INTEGRIERTER 
BERICHTE STEIGT
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2011 2015 Tendenz

Anzahl integrierter Berichte 
Großunternehmen (n=79) 5 16 Ò

v.a. in den Branchen Chemie, 
Transport/Logistik/Tourismus 

Anzahl integrierter Berichte 
KMU (n=40) 4 3 ?



BEDEUTUNG GRI‐LEITLINIEN 
NIMMT WEITER ZU
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GRI G3 GRI G4 Gesamt

Großunternehmen (n=79) 32 36 68

A+: 11
A: 3
B+: 5
B: 12

core: 30
comprehensive: 6

KMU (n=40) 10 18 28

A+: 3
A: 1
B+: 1
B: 4
C: 1

core: 15
comprehensive: 3



STÄRKEN BEI DER 
BERICHTERSTATTUNG

– Hohe Transparenz zu „Vision, Strategie, Management“

– Information zur Produktverantwortung wird qualitativ und 
quantitativ ausgebaut; ökologische Ausrichtung des gesamten 
Portfolios wird aber nur selten umfassend dargestellt

– Berichterstattung zum Bereich Energiemanagement/Klimaschutz 
wird weiter ausgebaut

– Erläuterungen zum Arbeitsschutzmanagement sowie zu 
Maßnahmen und Programmen im Bereich des präventiven 
Gesundheitsschutzes auf nach wie vor hohem Niveau
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HERAUSFORDERUNGEN BEI DER 
BERICHTERSTATTUNG

– Ausführungen zur Stakeholder‐Beteiligung zeigen größten 
Verbesserungsbedarf

– Darstellungen von Zielprogrammen und Zielerreichung bleiben 
ausbaufähig

– Berichterstattung zu den ökologischen Aspekten der Produktion 
bleibt an vielen Stellen lückenhaft

– Transparenz zur Lieferkettenverantwortung bleibt hinter 
gestiegenen Anforderungen zurück 
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RANKINGKRITERIEN ZU 
LIEFERKETTENVERANTWORTUNG

– Problemanalyse

– Wichtigste Beschaffungsbedarfe, Prozesse zur Ermittlung von 
Risiken, problematische Lieferketten 

– Umsetzung  sozialer Verantwortung in der Lieferkette

– Anforderungen an Lieferanten, System zur Einhaltung der 
formulierten Anforderungen, fairer Umgang mit Lieferanten, 
quantitative Informationen zur Wirksamkeit

– Umsetzung  ökologischer Verantwortung in der Lieferkette 

– Analog zu sozialer Verantwortung
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(Bei KMU sind die grau gefärbten Informationen nicht erforderlich)



PROBLEMANALYSE (I)

– Good practice: Benennung wesentlicher Beschaffungen 
und systematischer Überblick über regionale Verteilung
– Benennung Risikoländer
– Transparenz nach (Welt‐) Regionen, Ländern 
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BEISPIEL ADIDAS: NENNT ALLE 
LIEFERANTEN TROTZ HOHER KOMPLEXITÄT

11



PROBLEMANALYSE (II)

– Good practice: Risikoanalysen
– Bezugnahme zu Risikoländer‐Listen (z.B. Business 
Social Compliance Initiative)

– Eigenes quantifizierendes Risikobewertungssystem
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BEISPIEL OTTO: RISIKO‐ARBEITSSTUNDEN 
UND ÖKOLOGISCHE AUSWIRKUNGEN
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UMSETZUNG VON 
LIEFERKETTENVERANTWORTUNG

– Breite Praxis: 

– (Verbindliche) Einforderung von Standards mittels 
Verhaltenskodizes und Beschaffungsrichtlinien

– Bezugnahme zu internationalen und Branchenstandards

– allgemeine Verweise auf die Durchführung von Audits
– ohne Art und Umfang zu konkretisieren

– Vorreiterunternehmen: 

– Transparenz der Audits in Umfang, Tiefe und Ergebnissen 
(Bewertungssystem), Konsequenzen

– Angaben zu Lieferantentrainings und ‐schulungen
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BEISPIEL VAUDE: BEANSTANDUNGEN 
AUS AUDITS DETAILLIERT DARGESTELLT
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BEISPIEL TCHIBO: CAPACITY‐BUILDING 
FÜR KAFFEEFARMER
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FAZIT
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FAZIT

– Nachhaltigkeitsberichterstattung entwickelt sich dynamisch
– KMU: Anzahl, Qualität, Professionalisierung
– Großunternehmen: Fokus auf wesentliche Themen, Neuberichterstatter, 

integrierte Berichte, Online‐Berichterstattung 

– Entwicklungsbedarfe
– Lieferkettentransparenz
– Wesentlichkeit: Transparenz der Stakeholder‐Beteiligung, Themenbreite
– Allgemeine Berichtsqualität : Transparenz der Zielerreichung, Offenheit
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

www.ranking‐nachhaltigkeitsberichte.de
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Folie in Ursprungsform  
bringen über Menu: 

Start // Folien // Zurücksetzen 
 

Wechsel des Folienlayouts  
im Menü über: 

Start // Folien // Layout 

Hilfslinien anzeigen über Menu:  
Ansicht // Anzeigen // Haken bei Führungslinien setzen 

Datum pro Folie oder für alle/mehrere anpassen über Menü: Einfügen // Text // Kopf- und Fußzeile 

Fußzeile dient als Kopfzeile 
(Präsentationstitel). 
Pro Folie oder für alle/mehrere  
anpassen über Menü:  
Einfügen // Text // Kopf- und 
Fußzeile 

• Bildausschnitt verändern im Menü:  
Bildtools // Format // Größe // Zuschneiden 
 
 
 
 
 

• Bild kann über die hellen Eck-punkte bei gedrückter 
Umschalt-Taste auf die passende Größe gezogen 
werden 

• Bild kann innerhalb der schwarzen Begrenzungen 
bei gedrückter alt-Taste bewegt werden 
 
 
 
 
 

 
• Bildgröße einpassen im Menü: Bildtools // Format 

// Größe // Zuschneiden // Einpassen 
 
 

L Bilder Handling 

Auf dem Weg zum  
integrierten Bericht 

 Finanzielle und nicht-finanzielle 
Berichterstattung in einem Report 

24. Januar 2017 
 

Präsentationstitel 1 



Listenebene 
erhöhen 

Listenebene 
verringern 
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Fußzeile dient als Kopfzeile 
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Pro Folie oder für alle/mehrere  
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Einfügen // Text // Kopf- und 
Fußzeile 

Für Aufzählungen nicht den 
Butten Start // Absatz // 

Aufzählungszeichen verwenden 
 

Aufzählungen  
immer über  

die Listenebenen  
generieren 

Gesellschafter:  65% Land Baden-Württemberg, 35% Stadt Stuttgart 
 

Mitarbeiter1:  940 (Flughafen Stuttgart GmbH), 1.816 (Flughafenkonzern) 

 

Aviation2:  10,6 Mio. Passagiere 

  130.491 Flugbewegungen 

  63,5% des Umsatzes 

Die Flughafen Stuttgart GmbH in aller Kürze 

12015  
²2016 

24. Januar 2017 
 

Auf dem Weg zum integrierten Bericht 
 

2 

Non-Aviation:  430.000 m² Flächenbestand 

 36,5% des Umsatzes 

  

Bereitstellung von Flugbetriebsflächen und 
Terminals 

Planung des Flugverkehrs 

Flugzeug- und Fluggastabfertigung 

Überwachung des Fluggeländes 

Beratung in der Luftfahrtbranche 

Planung, Bau und Betrieb der 
Infrastruktur für den Flugverkehr  

Entwicklung und Vermietung von Büro- 
und Gewerbeflächen oder Parkhäusern 

Versorgung mit Energie, Wasser und 
gebäudetechnischen Dienstleistungen 

Sicherheitsmanagement (z.B. Flughafen-
feuerwehr) 



Listenebene 
erhöhen 

Listenebene 
verringern 

Folie in Ursprungsform  
bringen über Menu: 

Start // Folien // Zurücksetzen 
 

Wechsel des Folienlayouts  
im Menü über: 

Start // Folien // Layout 

Hilfslinien anzeigen über Menu: Ansicht // Anzeigen // Haken bei Führungslinien setzen 

Datum pro Folie oder für alle/mehrere anpassen über Menü: Einfügen // Text // Kopf- und Fußzeile 

Wechsel der Textebene 
im Menü über:  

Start // Absatz // Listenebene 
erhöhen/verringern 

Fußzeile dient als Kopfzeile 
(Präsentationstitel). 
Pro Folie oder für alle/mehrere  
anpassen über Menü:  
Einfügen // Text // Kopf- und 
Fußzeile 

Für Aufzählungen nicht den 
Butten Start // Absatz // 

Aufzählungszeichen verwenden 
 

Aufzählungen  
immer über  

die Listenebenen  
generieren 

• Bildausschnitt verändern im Menü:  
Bildtools // Format // Größe // Zuschneiden 
 
 
 
 
 

• Bild kann über die hellen Eck-punkte bei gedrückter 
Umschalt-Taste auf die passende Größe gezogen 
werden 

• Bild kann innerhalb der schwarzen Begrenzungen 
bei gedrückter alt-Taste bewegt werden 
 
 
 
 
 

 
• Bildgröße einpassen im Menü: Bildtools // Format 

// Größe // Zuschneiden // Einpassen 
 
 

L Bilder Handling 

Wir wollen dauerhaft einer der leistungsstärksten und nachhaltigsten Flughäfen in Europa sein.  
 

24. Januar 2017 
 

Auf dem Weg zum integrierten Bericht 
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Leitbild 

https://www.youtube.com/watch?v=E8UbCSHh73A
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Leitbild 
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L Bilder Handling 

Umweltberichte (2009, 2012), EMAS 

Nachhaltigkeitsberichte (2013, 2015) GRI, 
EMAS, DNK 

Integrierter Bericht (2016) GRI, EMAS, HGB, 
DNK 
 
 
 
Warum ein Integrierter Bericht?  

Synergien nutzen 

Symbolische Bedeutung 

Verzahnung finanzieller und nicht-
finanzieller Informationen 

Weg ebnen 

Reporting als Prozess  

24. Januar 2017 
 

Auf dem Weg zum integrierten Bericht 
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Auf dem Weg zum integrierten Bericht 
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Höhere 
Anschaffungskosten 

 

... ... 

Entsorgungsproblematik 
von Lithium-Ionen-

Batterien 

+ 

+ Bezug von 
Fördergeldern 

int./ext. int. 

- 

CO2-neutral bei Betrieb 
mit  Ökostrom 

ext. 

Gesundheitsschutz 
Mitarbeiter 

int. 

Scale-Up! 
Elektromobilität auf 

dem Vorfeld 
int./ext. 

+ 

int./ext. 

- 

... ... 
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L Bilder Handling 

Andere Stakeholder, anderes Medium 
Adressatengerechtes Reporting 
 

24. Januar 2017 
 

Auf dem Weg zum integrierten Bericht 
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L Bilder Handling 

diehl@stuttgart-airport.com  

Theresa Diehl 

Nachhaltigkeitskommunikation & CSR 

3170 

24. Januar 2017 
 

Auf dem Weg zum integrierten Bericht 
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Wesentlichkeitsanalyse ‚kompakt‘ 
zugeschnitten auf mittelständische Unternehmen

WS 4: Offenlegung nicht-finanzieller Informationen & Berichterstattung 
über soziale und ökologische Auswirkungen entlang der Lieferkette
24. Januar 2017, Praxisbeispiel Aareal Bank Gruppe 



Aareal Bank Gruppe –
einer der führenden Immobilienspezialisten mit  2.800 Mitarbeitern

Consulting / Dienstleistungen für die
ImmobilienwirtschaftStrukturierte Immobilienfinanzierungen

Marktführendes integriertes Zahlungsverkehrs-
system für die deutsche Wohnungs- und
gewerbliche Immobilienwirtschaft sowie
die Energiewirtschaft

Internationale Aufstellung und 
Geschäftsaktivitäten auf drei Kontinenten –
in Europa, den USA und Asien

Internationale Präsenz: Frankreich, Niederlande, 
Norwegen, Großbritannien und Schweden

Finanzierung von Gewerbeimmobilien, 
insbesondere Büros, Hotels, Shoppingcenter 
sowie Logistik- und Wohnimmobilien 

Gesamtbestand: 28,4 Mrd. €

Stand: 30.09.2016

Marktführende IT-Systeme für das Management 
von Wohn- und Gewerbeimmobilien in Europa

Aareal Bank Group

2



Anlass für die Berichterstattung 
gab die Einstufung  der Aareal Bank Gruppe durch die KfW 

3

Nachhaltiger Investmentansatz der KfW für nicht-staatliche Emittenten

Quelle: KfW

Anwendung von Ausschlusskriterien1)

Titel eines Finanzdienstleistungsunternehmens werden nicht gekauft, wenn es mit 
XX% oder mehr an einem Unternehmen beteiligt ist (und dieser Anteil mind. XY% an 
seiner Bilanzsumme ausmacht), welches mind. XZ% seines Umsatzes mit einer 
Aktivität der Ausschlussliste erwirtschaftet oder schwerwiegende Kontroversen 
diesbezüglich aufweist.

Gewichtung

Soziales
35%Umwelt

30%

Unter-
nehmens-
führung

35%

Emittenten-Kategorien1 2

3

Erstellung 
einer 
Rangliste 
aller 
Emittenten 
durch 
ext. Dienst-
leister

20%
NNN

60%
NN

20%
N

Beibe-
haltung des 
Limit-
rahmens

Ver-
ringerung
des Limit-
rahmens um 
10%

Ver-
ringerung
des Limit-
rahmens um 
30%

1) Anwendung von Ausschlusskriterien gemäß IFC Exclusion List (International Finance Corporation, World Bank Group

4
Vermittlung des 
Ansatzes und der 
Ergebnisse an 
Emittenten

Engagement

Aareal 
2011

Aareal 
2015

[Basierend auf Sustainalytics Rating]



Ausgewählte Berichtsleitfäden und Standards im Vergleich

Zielgruppe Organisationen jeder 
Größe

„Teilnehmer“ Dt. Organisationen 
jeder Größe

Unternehmen von 
öffentl. Interesse 
> 500 Mitarbeiter

Finanzmarktorien-
tierte Unternehmen

Verpflichtend Nein Nein NeinJa, für GJ ab 1.1.17Nein

Inhalte Materialitätsansatz 10 Prinzipien, jeweils 
wesentliche Angaben

20 Kriterien, jeweils 
wesentliche Angaben

MaterialitätsansatzMaterialitätsansatz

branchen-
spezifisch Ja Nein NeinNeinNein

Anwen-
dungs-
ebenen

! Core
! Comprehensive

! Learner
! Active
! Advanced

n/an/an/a

G4 Guidelines 10 Global Compact 
Prinzipien

Deutscher 
Nachhaltigkeitskodex

Global Reporting 
Initiative

UN 
Global Compact

Rat für 
nachhaltige 
Entwicklung

The International 
<IR> Framework

International 
Integrated 

Reporting Council

Quelle: Schlange & Co. Consultants for Corporate Responsibility

Wesentlichkeit als Kernprinzip

EU Directive on 
disclosure of

non-financial and 
diversity 

information 
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Identifikation relevanter Themen 
im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse 

Quelle: in Anlehnung an PwC

Mut zur Lücke!

Gesetzliche 
Anforderungen

Nachhaltig-
keitsthemen
– Kommuni-
kation mit 

Stakeholdern

Stakeholder 
Erwartungen

Nachhaltig
keits-

standards
Strategie

Recherche

Interviews

Dialoge

Screening
Zukünftige 

Trends

Kunden

M
itarbeiter

R
egulator

Investoren

N
G

O
s

W
ettbewerber

Anteilseigner

Ö
ffentlichkeit

G
esetzgeber

Benchmarking

Das Ergebnis steckt den Handlungsrahmen 
für das Nachhaltigkeitsmanagement 

(und die Berichterstattung)
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Einbeziehen der Stakeholder
auf unterschiedliche Weise möglich

Online Fragebogen 

Einzelgespräche

Offene Stakeholderbefragung
im Internet

Stakeholder Fokusgruppen

Format abhängig von Zielsetzung und verfügbaren Kapazitäten
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Aktualisierte Wesentlichkeitsmatrix als Ergebnis 
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Bedeutung für den Unternehmenserfolg*

* basierend auf der Einschätzung von Management und Fachbereichen 
(inkl. angenommener Erwartungshaltung ihrer jeweiligen Stakeholder)

Profitables 
Geschäftsmodell 

Risiko-
manage-

ment

Know 
how

Techno-
logie & 

Innovation 

Attraktiver 
Arbeitgeber 

wichtig aus Überzeugung                       wesentlich für Unternehmenserfolg

Handlungsfelder

Nachhaltige
Beschaffung

C/DL
NH-Aspekte

Fokus aus der 
Perspektive eines 
Wirtschafts- und 
Dienstleistungs-
unternehmens

HF mit 
höchster 

Management 
Attention

HF

HF = Handlungsfeld

Integrität
& Com-
pliance

Stake-
holder 

Engage-
ment

Mgt. der 
Kunden-

beziehungen

RSF
NH-Aspekte

Betriebl. 
Ressour-
cenmgt.               

Nachvollziehbare Herleitung wesentl. Themen ist eine Herausforderung
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Aus der Praxis: Was hat sich bewährt?

8

! Management frühzeitig einbinden und ausreichend Zeit einplanen
" Prozess der Wesentlichkeitsanalyse hat ca. 5 Monate in Anspruch genommen

! Selbstbewusster Umgang mit Berichtsanforderungen
" Mehr Information ≠ mehr Transparenz

zugeschnitten auf verfügbare Kapazitäten

! Persönliche Interviews statt umfassende (online) Befragung
" Inhaltlich wertvoll mit Vielzahl an Impulsen, als Ideenpool nutzbar

! Konsequente Anwendung des Wesentlichkeitsprinzips
" Weniger ist mehr!

Aber, Klassifizierung in „wesentlich für Geschäftserfolg“ / „wichtig aus Überzeugung“

! Klares Erwartungsmanagement
" Scheingenauigkeit, es gibt keine mathematisch richtige Wesentlichkeitsanalyse

! Dokumentation des Prozesses der Wesentlichkeitsanalyse 
" Prüferische Durchsicht durch Wirtschaftsprüfer

Materiality Disclosure Service Check durch GRI 

Der Aufwand lohnt sich …



Unternehmen nutzen zunehmend die Chancen 
einer ganzheitlichen Berichterstattung

! Frühzeitiges Auseinandersetzen mit Erwartungen 
bedeutender Stakeholder und Trends

! Scan durch das eigene Unternehmen zu ökon., ökol. 
und gesellschaftl. Chancen und Risiken  

! Transparenz zu Bedingungen und Auswirkungen des 
eigenen Handelns (forward looking!)

! Einfacher Zugang zu Information spiegelt Offenheit und 
Dialogbereitschaft

! Zeigen von Verantwortungsbewusstsein
! Differenzierung durch Darstellung von Themen, die 

durch Finanzberichterstattung nicht abgedeckt sind

! Austausch über Abteilungen/Standorte zu „anderen 
Themen“ inspiriert und fördert Innovation

! Darstellung der Vereinbarkeit von persönlichen Werten 
mit dem unternehmerischen Tun

Vorteile

Flankenschutz für 
das Management

Aufmerksamkeit
von Kunden / Inves-
toren / Fachkräften

Markt-
positionierung

Förderung von 
Innovation und 
Mitarbeiterbindung

! Zugang zu eigenem Investmentmarkt und Bedienung 
von Informationsanforderungen von Kapitalmarkt-
teilnehmern

! Erschließung neuer Kundengruppen

Markterschließung

KMUs berichten bereits heute freiwillig
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Quelle: CorporateRegister.com Quelle: Global Reporting Initiative
weltweit
Deutschland (Daten erst ab 2008 verfügbar)

Anzahl GRI-Berichte weltweit**

Quelle: CorporateRegister.com, GRI, Schlange & Co.
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Anzahl Nachhaltigkeitsberichte weltweit und in 
Deutschland***

* Anzahl der von Corporate Register erfassten Berichte
** Anzahl der bei der Global Reporting Initiative registrierten Berichte
*** Grafik zeigt bis zum 05.01.17 registrierte Berichte

GRI hat Status eines de facto Standards 

Ca. 8.800* Unternehmen weltweit veröffentlichen einen 
Nachhaltigkeitsbericht, ca. 40%** berichten nach GRI
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Nachhaltigkeitsleistung der Aareal Bank Gruppe –
wesentliche Kennzahlen / Fakten

13,6% Harte 
Kernkapitalquote*,

die über gesetzlichen 
Anforderungen liegt

Code of Conduct
für Mitarbeiter & für 

Lieferanten

28,4 Mrd. €
Werthaltiges Immobilien-
finanzierungsportfolio**

Solide 
Refinanzierungsbasis: 

Höchstmögliche 
Bewertung durch FITCH

Aareon Produkte & DL 
fördern Nachhaltigkeits-
bilanz unserer Kunden

Aareal Bank & Aareon
ausgezeichnete 

Ökoprofit-Betriebe, u.a. 
durch Bezug von

Aareal Bank
zum 9. Mal in Folge 

Top Employer

Überdurchschnittliches 
Abschneiden in 

Nachhaltigkeitsratings

* volle Basel III Umsetzung, per 30.09.2016
** nur CRE-Geschäft, ohne Privatkundengeschäft (1,2 Mrd. €) und Kommunalkreditgeschäft (0,7 Mrd. €) der WestImmo, per 30.09.2016
*** an den Hauptstandorten Wiesbaden und Mainz, ausgewählte andere deutsche Standorte sowie in der Filiale Stockholm 

AAA
Hypothekenpfandbriefe 
Öffentliche Pfandbriefe

100%
Ökostrom
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Back-up



Prozess zur Aktualisierung der Wesentlichkeitsanalyse 
für die Aareal Bank Gruppe

Ergänzung, 
Einstufung 
der Relevanz
durch interne 
Experten

Gespräche
mit internen
Experten  

Auswertung
und Konsoli-
dierung

Validierung
mit externen 
Stakeholdern

Themenanalyse,
Identifikation
Stakeholder,
Interessen und
Erwartungen

5 Schritte für mehr Selbstbewusstsein

1 2 3 4 5
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Themen- und Stakeholder-Analyse bilden die Basis

Interne Quellen
! Wesentlichkeitsanalyse 2012
! Analysen zu Trends und Entwicklungen in der 

Immobilienbranche im Rahmen des 
Strategieregelprozesses

! Schwerpunktsetzungen in den Sitzungen des 
Vorstands und des Aufsichtsrats bzw. der 
Aufsichtsratsausschüsse

! Rückmeldungen aus Betriebsversammlungen, 
Führungskräftetagungen, 
Mitarbeiterveranstaltungen

! Themen mit Nachhaltigkeitsbezug aus 
Personalgesprächen 

! im Nachhaltigkeitssauschuss adressierte 
Themen 

! …

Externe Quellen
! Fokusthemen in Nachhaltigkeitsratings 

(MSCI, oekom, Sustainalytics, etc.)
! Anforderungen aus Berichtsleitfäden 

(SASB, GRI, <IR>, etc.)
! Sustainable Development Goals 
! Fokusthemen aus Kundenzufriedenheits-

befragungen, -besuchen, -veranstaltungen
! Erkenntnisse aus Investorengesprächen
! in der HV adressierte Themen
! Informationen aus Kundenbeiräten
! Auswertung von Pressespiegel/-anfragen
! Benchmarking, Wettbewerbsanalyse
! Informationen aus Arbeitskreisen und 

Veranstaltungen zum Thema Nachhaltig-
keit (BdB, econsense, ZIA, VÖB, vdp, etc.) 

Interne Stakeholder Externe Stakeholder

Identifikation

Analyse / Research / Benchmarking / Screening

Screening ist aufwändig und braucht Zeit  
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Nachhaltigkeits-Berichterstattung: 
Strategisches Berichtsinteresse für alle Unternehmen

15

Gesetzliche Berichtspflicht für große Kapitalgesellschaften/Konzerne
− Mit dem Bilanzrechtsreformgesetz wurde im Jahr 2004 die Pflicht zur Berichterstattung 

über Nachhaltigkeitsaspekte in den Lageberichten großer Kapitalgesellschaften
und Konzerne eingeführt.

− Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren „wie Informationen über Umwelt- und Arbeitnehmer-
belange“ sind mitzuteilen, „soweit sie für das Verständnis des Geschäftsverlaufs oder 
der Lage von Bedeutung sind“ (§§ 289, 315 HGB).

Freiwillige Berichterstattung vieler kleiner und großer Unternehmen
− Auch ohne gesetzliche Vorgaben werden die Unternehmen in die Pflicht genommen, 

sich systematisch mit unternehmerischer Verantwortung auseinanderzusetzen.
− Denn unterschiedlichste Anspruchsgruppen fragen immer genauer nach, wie 

Unternehmen die Kriterien nachhaltigen Wirtschaftens erfüllen.
− Großinvestitionen, Unternehmenszukäufe oder positive Imagebildung gelingen in Zukunft 

nur dann, wenn Sie auf allen Ebenen unternehmerische Verantwortung wahrnehmen.

Verpflichtende Berichterstattung für große Unternehmen 
von öffentlichem Interesse für GJ mit Start 1.1.2017 oder später
− Umsetzung der EU-Richtlinie 2014/95/EU zur Offenlegung von nicht-finanziellen 

Informationen und Diversität in nationales Recht (ursprünglich bis 6. Dezember 2016).
− Wirksam für große Unternehmen (> 500 Mitarbeiter) von „öffentlichem Interesse“, 

d.h. kapitalmarktorientierte Unternehmen sowie Banken/Versicherungen.

Quelle: PwC

§

!

2017

Aktuell noch die Möglichkeit zur Differenzierung



Umsetzung der CSR RiLi in nationales Recht: 
Wesentliche Informationen zu 5 Themengebieten werden verlangt
Aareal Bank plant geforderte Angaben bereits für das GJ 2016 abzubilden

Themengebiete
(§ 289c Abs. 2 HGB-RegE)

Bekämpfung von Korruption und Bestechung
(bestehende Instrumente)

Umweltbelange
(u. a. Emissionen, Energieverbrauch, 
Schutz biologischer Vielfalt)

Arbeitnehmerbelange
(u. a. Geschlechtergleichstellung, 
Arbeitsbedingungen, Gesundheitsschutz)

Sozialbelange
(Dialog auf kommunaler und regionaler Ebene, 
Schutz-/Entwicklungsmaßnahmen von lokalen 
Gemeinschaften)

Achtung der Menschenrechte
(Verhinderung von Menschenrechtsverletzungen)

je Themengebiet zumindest
• Konzepte i. w. S.
• Risiken und deren Handhabung
• nicht-finanzielle Leistungsindikatoren 

(KPIs)
• Zusammenhang mit Beträgen im Abschluss

Schutzklausel in Ausnahmefällen (§ 289e HGB-
RegE); ggf. spätere Nachholung der 
Informationen

Voraussetzung: wesentliche Information für
• Verständnis von Geschäftsverlauf, 

Geschäftsergebnis und Lage
und

• Verständnis über die Auswirkungen der 
Geschäftstätigkeit auf die Aspekte

Weitere Pflichtangaben 
(§ 289c Abs. 3 HGB-RegE)

16 Quelle: PwC



Beispiele für unterschiedliche Formate 
zur Einbeziehung von Stakeholdern 

Online Fragebogen 

Einzelgespräche

MAN
„ … Dafür haben wir diesmal eine internationale, offene 
Online-Befragung gewählt. Auf eine Vorauswahl von 
Zielgruppen wurde verzichtet, um möglichst viele 
Stakeholder-Interessen zu berücksichtigen. Über einen 
Zeitraum von mehreren Monaten haben mehr als 1 700 
Interessierte über die Corporate Website von MAN an der 
Befragung teilgenommen. …“
http://www.corporate.man.eu/de/verantwortung/cr-
strategie/materialitaetsanalyse/Materialitaetsanalyse.html

Offene Stakeholderbefragung im Internet

Deutsche Börse
„ … Daraufhin werden jährlich sog. Fokusgruppen gebil-
det, die sich jeweils auf eine Anspruchsgruppe und deren 
Interessen konzentrieren. Innerhalb der Fokusgruppen 
werden zentrale Fragen zu Handlungsfeldern, Verant-
wortlichkeiten und Zielen der Gruppe Deutsche Börse 
diskutiert und aus Stakeholderperspektive priorisiert.“
http://deutsche-boerse.com/dbg-
de/nachhaltigkeit/materialitaetsanalyse/dialogformate

Stakeholder Fokusgruppen

BASF
„Im ersten Schritt haben wir etwa 100 potenziell relevante 
Themen erhoben. Davon wurden 38 Themen von beson-
derer Relevanz … identifiziert. Zu diesen 38 Themen 
erhielten wir im Rahmen einer globalen Befragung Rück-
meldungen von weltweit rund 350 externen Stakeholdern 
sowie rund 90 Fachleuten und Führungskräften aus ver-
schiedenen Funktionen des Unternehmens. Die Befra-
gungsteilnehmer bewerteten die Themen hinsichtlich ihrer 
aktuellen und zukünftigen Relevanz … .“ 
http://bericht.basf.com/2014/de/konzernlagebericht/unsere
strategie/nachhaltigkeitsmanagement/wesentlichkeitsanaly
se.html

Aareal Bank
„Den Ausgangspunkt der Analyse bildete eine Gesprächs-
reihe mit rund 20 persönlich identifizierten Personen aus 
den definierten Stakeholder-Gruppen. Darunter waren 
interne (Tochtergesellschaften, Fachbereiche, Betriebsrat 
etc.) und externe Stakeholder (Kunden/Kundenbeirat, Lie-
feranten, Wirtschaftsprüfer, Aufsichtsratsmitglieder etc.).
http://www.aareal-bank.com/fileadmin/DAM_Content/ 
Konzern/dokumente/06_nachhaltigkeitsbericht2015_de.pdf
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